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REVUE SUISSE
DES ETABLISSEMENTS HOSPITALIERS

Nr. 1 Januar 1960 • Laufende Nr. 335

31. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Kind und Tier im Erziehungsheim, eine Rundfrage

und neun Antworten

Die Vorteile der Heimerziehung

1960 ist das «Jahr der geistigen Gesundheit»

Ausblick auf die eidg. Invalidenversicherung

Unterkunftsprobleme der Betagten

Blick über die Grenzen

Umschlagbild: Eine hübsche Illustration zu unserer

Umfrage «Kind und Tier» in dieser Nummer.
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Wie die Wohngemeinde

zur Heimat wird

Unsere Sekundärschule ist 100 Jahre alt geworden.
Ein würdiges Jubiläum, ein Festtag für das grosse
Dorf draussen am Bodensee. Dreieinhalbtausend
Einladungen trugen die frohe Kunde in die ganze
Welt hinaus. Das Echo war unerwartet, war
überwältigend. Rund zweitausend Ehemalige machten
sich auf in die «Stadt ihrer Väter». Der Bahnhofplatz

war zum Bersten voll, die riesige Festhalle
bis auf den letzten Platz gefüllt. Es war gar nicht
möglich, dass die Ehemaligen und die heutige
Bevölkerung des Dorfes hätten gemeinsam feiern
können. So fand man den Ausweg in der Weise,
dass an zwei Abenden vor dem Fest die Aufführungen

in der grossen Festhalle den heutigen
Einwohnern dargeboten wurden. Und doch war es ein
gemeinsames Fest. Das ganze Dorf prangte im
schönsten Flaggenschmuck. Wo man vorüber kam,
wurde man herzlich begrüsst. Dem grossen Zug
vom Bahnhof zum Festplatz stand die ganze
Bevölkerung Spalier, grüsste und freute sich mit. Das
Abendprogramm und der eigentliche Festakt
andern Tags waren Höhepunkte, strahlten frohe
Erinnerungen aus und knüpften alte Bande neu und
stark. Klassenweise sass man beisammen, obwohl
man einander dreissig und vierzig Jahre lang nicht
mehr gesehen hatte und sich da und dort erst ein
wenig zurechtfinden musste. Aber es dauerte nicht
lange, man fühlte sich wieder jung, fühlte sich
erneut aufgenommen in den Kreis seiner
Jugendkameraden, und alles war wie einst im Mai, nur
schöner, strahlender und herrlicher! Aus der ganzen

Welt, aus Amerika, Afrika, Tunesien und
Australien wurden herzliche Botschaften an die
riesige Festgemeinde gerichtet von Ehemaligen, die
So gern auch dabei gewesen wären, die sich aller
Distanz zum Trotz mit der Heimat, mit der
ehemaligen Schule und allen Kameraden herzlich
verbunden fühlten. Heute noch, viele Monate später
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